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7. Wahlperiode 

19. 06. 74 


Sachgebiet 78 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Leicht, Bremm, Dr. Wagner (Trier), Frau Will-Feld, 
Dr. Mertes (Gerolstein), Dr. Gölter, Gerster (Mainz), Josten, Pieroth 
und Genossen 


betr. Lage auf dem deutschen Weinmarkt 


Die Erzeugerweinmärkte in verschiedenen deutschen Weinbau- 
gebieten sind seit geraumer Zeit durch große Absatzschwierig- 
keiten gekennzeichnet. Die den Erzeugern gezahlten Preise 
sind niedrig, in bestimmten Regionen sogar extrem niedrig. 
Dies hängt besonders mit dem durch die große Weinernte 1973 
verursachten starken Angebotsdruck und der Zurückhaltung 
des Handels, die ihrerseits zum Teil durch die hohen Zinsen 
bedingt ist, zusammen. Zur Zeit sind die Bestände etwa 4 Mio 
Hektoliter höher als zur selben Zeit des Vorjahres. 

Die Weinernte 1974 wird aller Voraussicht nach in den nicht 
frostgeschädigten Gebieten mindestens eine normale Menge 
erbringen. Unter diesen Umständen muß befürchtet werden, 
daß die Weinpreise im kommenden Herbst noch weiter zurück- 
gehen und es außerdem in verschiedenen Weinbaugebieten zu 
Einlagerungsschwierigkeiten kommen wird. 

Es ist dringlich, daß sowohl die zuständigen Stellen der EWG 
als auch die Bundesregierung umgehend Maßnahmen ergreifen, 
die geeignet sind, einen weiteren Verfall der Erzeugerpreise 
zu verhindern. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß nach den Planungen von Rat und Kommis- 
sion der EWG in Kürze über die bereits laufenden umfang- 
reichen Interventionsmaßnahmen hinaus weitere Interven- 
tionsmaßnahmen (z. B. Destillation und Umlagerung) be- 
schlossen werden sollen? 

2. Wird die Bundesregierung sich bei der demnächst statt- 
findenden Sitzung des Rates mit allem Nachdruck dafür ein- 
setzen, daß die zusätzlichen Interventionsmaßnahmen auch 
auf den deutschen Weinmarkt erstreckt und in einer Form 
beschlossen werden, die ihre Wirksamkeit sicherstellt? 

3. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß bei der Ge- 
staltung der Interventionsmaßnahmen (Übernahmepreis und 
Beihilfen) die verschieden hohen Orientierungs- und Aus- 
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lösungspreise, die für die verschiedenen Weinarten und 
Weinbauzonen gelten, angemessen berücksichtigt werden 
müssen? 

4. Wird die Bundesregierung sich dafür einsetzen, daß die Um- 
lagerung von Wein, soweit sie zur Freimachung von Lager- 
kapazitäten in den Erzeugergebieten für den Herbst 1974 
erforderlich ist, in die zu beschließenden Interventionsmaß- 
nahmen auf genommen und sowohl für Tafelwein als auch 
für QbA-Wein ermöglicht wird? 

5. Ist die Bundesregierung gewillt, den deutschen Weinmarkt 
zusätzlich durch nationale Maßnahmen, wie auch andere 
Länder der Gemeinschaft sie ergriffen haben, zu stützen, 
sofern die Interventionsmaßnahmen der Gemeinschaft nicht 
ausreichen? 


Bonn, den 19. Juni 1974 
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Bremm 

Dr. Wagner (Trier) 
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